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Gliederung

l. Einführung in die Thematik

l!. Mythen - der Stoff aus dem die Träume und unsere (Menschheits-)

Geschichten sind

lll. Schwellen, Schleusen, Übergänge in phantastischer Kinder- und

lugendliteratur - dargestellt an exemplarischen Beispielen

1, ,,Beyond the Veil": Harry Potter und der geheimnisvolle Schleier im

Steinbogen

2. ,,Hinter der Tür": Appleby und die Tür in eine andere Dimension

). ,,Am anderen Ufer": Krabat - ein Traum und eine Ahnung

4. ,,Der flammende Baum": Gwenny und ein brennendes Sehnen

lV. ,,Und was ist hinter dem Hügel?" oder: Die große Frage nach der

transzendental-religiösen Dimension in phantastischer Kinder- und

f ugendliteratur: Rückblick, Ausblick, Fazit
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Abstract

,,Und was ist hinter dem Hügel, dem Berg, dem Stern? Hört dort die Welt auf?

- diese ganz einfachen und zugleich tief philosophischen Fragen lässt Ernst A.

Ekker im gleichnamigen, von Hilde Heydeck-Huth illustrierten, bereits 1985

beí Thienemanrì'erschienenen Bilderbuchr zwei Kinder stellen, die auf den

Hügel vor ihrem Gartenzaun blicken, ,,Seit den 197}er.lahren gewinnt das

Philosophieren mit Kindern in Deutschland im pädagogischen Raum

zunehmend an Bedeutung"2; seit 1999 wird diese Bewegung auch von der
UNESCO unterstützt, denn miteinander mit Kindern in Gespräch über ihre
Fragen über die Welt nachzudenken und ins Gespräch zu kommen und sie

darin zu unterstützen, ist laut UNESCO der Kern des Philosophierens mit
Kindern.r Es geht, wie Gottfried Wurst beschreibt, ,,um die (...) ewigen
Fragen: ,,Wer oder was bin ich?", ,,Woher komme ich?"4 und - um es mit einer
der vier kantischen Fragen auszudrücken; ,,Was darf ich hoffen?"t bzw, ,,Wo
gehe ich hin?"

Spätestens in existentiellen Lebenskrisen sind wir mit solchen Fragen

konfrontiert, für die,,Wissenschaft und Technik (.,.) auf absehbare Zeit keine
klärenden, erst recht keine tröstenden Antworten in Fragen der
menschlichen Sinnsuche anbieten können."6 Gerade hier ,,erweitert die
phantastische (lugendl Literatur (,..) die realistisch gezeichnete Textebene
um eine Sphäre des Übernattirlichen und lässt so eine ,,Welt hinter der
Wirklichkeit" aufscheirìen"7, wie Stephan Frings treffend postuliert. Und stets,
,wenn es darum geht, Weltengrenzen zu überschreiten, sind es in
phantastischer Kinder- und Jugendliteratur Schwellen und Schleusen, die den
(magischen) Zutritt und Übergang von dieser in eine andere Wirklichkeit und
Welt ermögl ichen, Übergä nge - entwickl u ngspsychologisch gesehen begleiten

1 Vgl. Ekker, Ernst A./Heydeck-Huth, Hilde: Und was ist hinter dem Hügel?, 5. 3,
2 Martens, Ekkehard: Philosophieren mit Kindern. Eine Einführung in die Philosophie, 5. 7.
) Vgl. Deutsche UNESCO-Kommissionr Philosophie - eine Schule der Freiheit. Philosophieren mit Kindern
weltweit und in Deutschland, 5. tg f.
a Wurst, Gottfried: Harry Potter zwischen Mythos und Märchen. S, 98.
t https://de.wikipedia.org/wiki/lm manuel-Kant
ó Frings, Stephan: Alte Götter, neue Welten. Religion und Magie in der deutschsprachigen Fantasy-

Literatur,5.155.
7 Ders.,5.155.
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sie uns buchstäblich ,,von der Wiege bis zur Bahre." Stets feíern, gestalten, ja

zelebrieren wir Übergänge - unser ganzes Leben hindurch - und dies über alle

Nationalitäten und Religionen oder Weltanschauungen hinweg. lm großen Stil -
riber Geburt, Schulanfang- und -abschluss, Hochzeit und Tod, wie auch im

Kleinen: die Tasse Kaffee, die wir trinken, bevor die Arbeit beginnt, bis zum Glas

Wein, wenn der Tag zur Neige geht.

Wie ein ,,Skript, das jeder Mensch hat"8 helfen Rituale bei der Bewältigung der

übergänge unseres Lebens, denn sie,,stiften Gemeinschaft und binden ein in den

Lauf der Zeiten. Sie geben Sicherheit, weil sie sich wiederholen und vom

Fortbestand der Welt künden - sei es als Schlaflied am Kinderbett oder als Gebet

in der Kirche."e Gleichzeitig verweisen sie aber auch darauf, dass uns Mensche.n

Übergänge emotional bewegen, manchmal sehnen wir uns danach, mitunter
beunruhigen und verunsichern sie uns oder lösen Angst aus, Vor dem, was

,,danach", ,,jenseits des Schleiers" kommt. ,,Schwellen führen ein in

phantastische Welten", wie Tobias Kurwinkel formuliert, ,,überwinden Raum

und Zeit, ermöglichen Zustandsveränderungen verschiedener Art oder führen in

ein Zwischenseits, einer welt zwischen Diesseits und Jenseits, ("') sind aber auch

Teil einer Gesamtmetapher: Eine Schwelle ist janusköpfig, nach beiden Seiten

offen, trennt und vereinigt, je nach Betonung."lo

ln Motiven wie Schleier, Baum, Tür und Ufer die - als Schleusen und Schwellen

zu jenseitigen und phantastischen Anderswelten - im Mittelpunkt der

überlegungen dieses Forschungsprojekts stehen, werden somit auch zentrale
Menschheitsthemen aufgegriffen. lnfofern zeigt sich an ihnen auch in

besonderer Weise eine transzendental-religiöse Dimension von (fantastischer)

Literatur, die exemplarisch an ausgewählten Werken phantastischer

Jugendliteratur aufgezeigt werden soll.

,,Was du nicht kennst, das, me¡nst du, soll nicht gelten?

Du meinst, das Phantasie nicht wirklich sei?

Aus ihr erwachsen künftige neue Welten!

In dem, was wir erschaffen sind wir frei."

(Michael Ende)

I http://www,spiegel.de/spiegel/print/d-1 57]7880. html
e http://www.spiegel.de/wissenschaft/mensch/die-macht-der-rituale-spielregeln-des-lebens-a-614281-2.hlml

'0 http://www.kurwinkel.de/pdf/zuerich.pdf
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